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Die Budgetkommiſſion des e bewilligte
anſtatt der geforderten zehn Millionen Mark au Antrag des
Abgeordneten Gröber acht Millionen zur weiteren Beſchaffung
für die Zwecke der Fußartillerie, der Belagerungs-
und Küſtenartillerie ſowie der ſchweren Artillerie des
Feldheeres.

Die Zolltarifkommiſſion des Reichstags nahm
Ziffer 3 des Paragraphen 9 betreffend die Einfuhrſcheine
für die Erzeugniſſe der Mühlen und Mälzereien
unter Ablehnung des Amendements Gothein an. Ferner
wurden Ziffer 4, 5 und 6 dieſes Paragraphen in der Faſſung
der Regierungsvorlage angenommen, ebenſo Paragraph 10, nach
dem 1. die Zölle drei Monate lang geſtundet werden können,
zweitens jedoch Getreide und die Erzeugniſſe aus Getreide
von der Stundung ausgenommen ſind und ferner
der geſtundete Zoll für in Zolllagern gelagertes Getreide bei
dem Uebergang in den freien Verkehr mit 4 Proz. zu ver
zinſen iſt. Ein ſozialiſtiſcher Ane auf Streichung des
weiten Theiles des Paragraphen wurde mit großer Mehr-

Jeit abgelehnt. Die Kommiſſion berieth ſodann den
Antrag Fiſchbeck betreffend die Aufhebung des Ge-
meindeoktrois weiter. Staatsſekretär Dr Graf von Poſa-
dowsky bekämpfte den Antrag, der unzweifelhaft eine Verfaſſungs-
änderung enthalte. Die Annahme des Antrages würde das
Schickſal des Zolltarifs gefährden, da eine Verfaſſungsänderung
im Bundesrath bei 14 gegneriſchen Stimmen abgelehnt ſei.
Die Weiterberathung wird am heutigen Mittwoch erfolgen.
Vor der Berathung des Antrages Fiſchbeck erklärte der Vor
ſitzende von Kardorff, er werde die nicht unmittelbar mit
der Vorlage zuſammenhängenden Anträge nur auf Grund eines
Beſchluſſes der Mehrheit zulaſſen, wogegen die Sozialiſten und
Freiſinnigen proteſtiren. Spahn erklärt das Centrum für ein
verſtanden, die Anträge u Verwendung der Zollerträge zurück
zuftellen, bis der Zolltarif durchberathen ſei.

Ein neuer Schreckſchuß verpufft. Eine aus Wien
verbreitete Meldung, wonach die rin Oeſter-
reich Ungarns mit Deutſchland und Jtalien
auf ein Jahr verlängert ſein ſollen, iſt, ſoweit
Deutſchland in Frage kommt, unbegründet. Ebenſowenig trifft
die Behauptung zu, daß eine Anregung, die Verträge nicht zu
kündigen, ſeitens Deutſchlands erfolgt ſei.

Einem Berliner Berichterſtatter zufolge werde dem
Reichstage in abſehbarer Zeit eine Regierungsvorlage betreffend
die es der Frage der kaufmänniſchen Schiedsgerichte
zugehen.

Das Kaiſerpaar unternahm mit dem Kronprinzen und
dem Prinzen Heinrich am 10. Februar Mittags einen Spazier-
gang im Thiergarten und wurde dabei von dem Hof-
marſchall a. D. v. Egloffſtein begleitet. Zur Abendtafel waren
geladen der Kronprinz und Prinz Heinrich mit Begleitung,
Geheimrath Slaby, Profeſſor van t'Hoff und General von
Biſſing. Nach der Tafel reiſte der Kronprinz nach Bonn ab.
Dienstag Morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten
Spaziergang im Thiergarten, ſprach beim Staatsſekretär des
Auswärkigen Amtes und dem Reichskanzler vor und hörte im
Königlichen Schloß die Vorträge des Chefs des Militär-Kabinets,
des Staatsſekretärs des ReichsMarineamts und des Chefs des
Marine-Kabinets.

Keine Miniſterzuſammenkunft in Venedig. Mit
ſeltener Pünktlichkeit ſtellt ſich in jedem Jahre, wenn das
Oſterfeſt herannaht, auch die Meldung ein, daß eine Zu-
ſammenkunft der leitenden Staatsmänner der Dreibundſtaaten
bevorſtehe. Dieſes Mal wird als Ort der Zuſammenkunft
Venedig genannt, wo die Erneuerung des Dreibundes und der
Abſchluß neuer Handelsverträge einer Beſprechung unterzogenwerden ſoll dieſe Meldung iſt jedoch nicht richtiger, als ähn
liche in früheren Jahren.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht zahlreiche Verleihungen der
Rothen Kreuzmedaille für die Theilnahme an der oſtaſiatiſchen
Lrpedition als Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege, darunter
die zweite Klaſſe an den Marine-Oberſtabsarzt Arendt in Kiel und
Profeſſor Küttner in Tübingen.

Die Miniſterkriſis in Sachſen. Das „Dresdener
Journal“ meldet: Der König hat die Demiſſion des
Finanzminiſters von Watzdorf angenommen,
dagegen ſich bewogen gefunden, die Demiſſion deribrigen miniſter nicht zu genehmigen. Dem
bisherigen J Rüger wurde unter einſtweiliger Fort-
führung der Geſchäfte des Juſtiz miniſteriums die Leitung
des Finanz miniſteriums übertragen. Nach der
Berliner „Poſt“ beſtätigt es ſich, daß der Direktor im Aus
wärtigen Amt, Wirkl. e Legationsrath Dr. v. Körner,
den Antrag erhalten hat, das Portefeuille der Finanzen im
ſächſiſchen Miniſterium zu übernehmen. Wie aus guter Quelle
oerlautet, hat er noch nicht zugeſagt, doch ſcheint es, daß er
ſich zur Annahme des Poſtens entſchließen wird.

Die Staatsregierung und der deutſche Buren-
hilföbund. Es liegt in der Abſicht, die am Sonnabend bei
Berathung des Etats des Staatsminiſteriums im Abgeordneten
auſe erwartete Erklärung der Königlichen Staatsregierung be
ſeit des deutſchen Burenhilfsbundes bei der

r den heutigen Mittwoch auf der Tagesordnung ſtehenden
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Berathung des Etats des Miniſteriums der auswärtigen
Angelegenheiten erfolgen zu laſſen.

Zur Schulreform. Wie dem „Hannov. Cour.“ mit-
getheilt wird, iſt durch Kabinetsordre vom 8. Februar die
Gleichberechtigung der neunklaſſigen Realanſtalten auch für die
Offizierlaufbahn genehmigt worden.

Aus Nordſchleswig. Die von dem däniſchen Miniſterpräſi
denten angekündigten Verhandlungen mit Preußen über die Frage der
Optantenkinder beziehen ſich, wie der „Hamburgiſche Korreſpondent“
erfährt, auf einen Einzelfall.

Zur Diebſtahlsaffäre des „Vorwärts“ ſchreibt die „Neue
Pol. Korr.“ Soweit wir informirt ſind, handelt es ſich in der Dieb
ſtahlsangelegenheit des „Vorwärts“ nicht um die Abſchriſtnahme des

qu. Geheimerlaſſes, ſondern um die Entwendung eines
metallographirten Abzuges desſelben. Es liegt alſo
der Diebſtahl einer körperlichen Sache vor, der
nach Olshauſens Kommentar zum Strafgeſetzbuch
für die Feſtſtellung der Hehlerei nothwendig iſt.
Der Nichtmitabdruck des zweiten Theiles des geſtohlenen Erlaſſes

rettet den „Vorwärts“ vor der Verfolgung wegen Landes-
verraths. Aber um die Beſtrafung wegen des gemeinen
Verbrechens der Hehlerei und zwar vorausſichtlich der
gewohnheitsmäßigen wird er ſchwerlich herumkommen.

Die „Kölniſche Zeitung“ ſtellt feſt, daß an der am letzten Sonntag
in Berlin ſtattgehabten Zuſammenkunft von Vertretern der deutſchen
und öſterreich- ungariſchen Zuckerinduſtrie weder der Sektionschef im
öſterreichiſchen Finanzminiſterium Freiherr v. Jorkaſch-Koch noch der
Staatsſekretär im ungariſchen Finanzminiſterium v. Toepke,
wie in der Preſſe gemeldet, theilgenommen haben. Beide
Herren, welche die amtlichen Delegirten OeſterreichUngarns
auf der Brüſſeler Zuckerkonferenz ſeien, ſeien erſt nach
Abſchluß jener Beſprechungen in Berlin eingetroffen. Jhre Abſicht ſei
geweſen, mit den deutſchen amtlichen Kreiſen genauere Fühlung über
die gegenſeitige Stellung bei der demnächſtigen Wiederaufnahme der
Zuckerkonferenz zu gewinnen, wie ſie auch ſchon bisher mit den deutſchen
Delegirten gute Fühlung unterhalten hätten. Die Brüſſeler Konferenz,die zunächſt am geſtrigen 11. Februar ihre Berathungen wieder W

nehmen wollte, ſei auf den 17. d. Mts. verſchoben worden, da von
Seiten unſerer Delegirten der Wunſch geäußert worden ſei, ſich noch
näher über die gemachten Vorſchläge zu unterrichten.

Deutſcher Reichstag.
140. Sitzung vom 11. Februar, Nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Dr. Nieberding.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzte das Haus die zweite Leſung des

Juſtizetats beim Kapitel Staatsſekretär fort.
Abg. Bayer (Cent.) bedauert, daß ſich ſeit 1879 niemand um die

Rechtsanwälte, dieſen bedeutſamen Faktor in der Rechtspflege, gekümmert
hat. Das Anſehen der Advokaten iſt ſeitdem bedenklich geſunken.
Mit Unrecht macht man den Rechtsanwälten zum Vorwurfe,
ſie ſeien meiſt Schuld an der Verſchleppung der Prozeſſe. Der
Rechtsanwalt wird als Aſchenbrödol von der Juſtizverwaltung be-
handelt. Die Zuſtände ſind völlig unhaltbar geworden, nament-
lich in Bayern, und bedeuten eine große Gefahr für die Rechtspflege.
Da ſollte der Staatsſekretär einen Wink nach Bayern geben; bei
der Aufmerkſamkeit, mit der man in München alles aus dem Norden
Kommende beobachtet, würde das ſicher Wandel ſchaffen. Jinmer
lauter wird die Forderung auf Einführung einer Karenzgeit für
Rechtsanwälte erhoben, und ich will ſie heute ſo laut ausſprechen,
daß ſie trotz meiner ſchwachen Stimme in gamz Deutſchland gehört
wird. Abänderungsbedürftig iſt aber auch die Gebührenordnung.
Jch mache aber ſchließlich auch aufmerkſam auf die vom deutſchen
Anwaltsverein geplante Einrichtung einer Penſionskaſſe. Wird
das Vorhaben ausgeführt, ſo ſollte ihm das Reich ſeine Unter-
ſtützung nicht verſagen. Die Anwälte betrachten die Armenſachen
als nobile officium. Da ſollten die Verwaltungen aber auch vor
ſichtig in der Ausgeſtaltung von Armenzeugniſſen ſein, und an-
dererſeits ſollte das Reich die Aufopferung der Anwälte belohnen
durch einen W zu der geplanten Penſionskaſſe.

Abg. Beckh-Koburg (frſ. Vp.): Jch bin nicht gerade erfreut
über die Vertretung, die unſer Stand durch die Ausführungen des
Vorredners gefunden hat. Er hätte beſſer gethan, ſeine Beſchwerden
im bayeriſchen Landtage vorzubringen. Niemand auf dem
Danziger Anwaltstage hat eine Reichsunterſtützung zu unſerer
Penſionskaſſe verlangt, die werden wir aus eigener Kraft zu ſchaffen
wiſſen. Die Ausführungen des Abg. Stadthagen über Klaſſen-
juſtiz entbehrten nicht liner gewiſſer Berechtigung. Wir alle
müſſen dafür ſorgen, daß der Glaube an eine ſolche Juſtiz im Volke
wieder verſchwindet. Mit der nachdrücklichen Bekämpfung des
Duells ſollte endlich Ernſt gemacht werden. Der Duellunfug erfaßt
immer weitere Kreiſe. Wurden doch kürzlich zwei Heizer von Kiel
nach hier gebracht, die gleichfalls ſich ein Duell geleiſtet hatten, in-
dem einer den anderen todtſchoß. (Große Heiterkeit.) Selbſt-
verſtändlich war nur einer todt und nur einer wurde hergeſchafft.
Ein weiterer Mißſtand, der endlich beſeitigt werden ſollte, iſt der
grobe Unfugsparagraph. Zieht man ihn doch ſchon heran, um
Preßdelikte beſtrafen zu können. Verſchwinden muß ſchließlich auch
der fliegende Gerichtsſtand der Preſſe.

Staatsſekretär Dr. Nieberding erwidert auf weitere Einzelheiten
des Vorredners, es liege den Bundesregierungen und dem Reichsjuſtiz
amt fern, den Aufgaben der Strafrechtspflege auszuweichen. Eine
Reviſion des Strafgeſetzbuchs werde kommen, dürfe aber nicht überſtürzt
werden. Was die Umgeſtaltung des groben Unfugsparagraphen, die
Beſeitigung des Zeugnißzwangsverfahrens und andere Fragen betreffe,
ſo ſollte der Vorredner die Gepflogenheit der Regierung kennen, zu
Jnitiativanträgen, die noch im Hauſe ſchweben, nicht Stellung zu
nehmen.

Nachdem noch ein württembergiſcher Regierungs-
kommiſſar zur Rede des Abg. Beckh-Koburg einige Bemerkungen
gemacht hat, die auf der Journaliſtentribüne unverſtändlich bleiben
verweiſt

Abg. Dr. Spahnu (Centr.) auf den Prozeß gegen die Vorſtands-
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mitglieder der Trebertrocknungs- Geſellſchaft. Es iſt ſehr bemerkens
werth, daß die Buchführung dieſer Geſellſchaft trotz der Vorſchriften des
Handelsgeſezbuches ſo mangelhaft war, daß ſich kein Sachverſtändiger
herausfinden konnte. Jch bitte den Staatsſekretär, die Verhandlungen
recht genau zu verfolgen und ſich dann zu entſcheiden, ob nicht auch
die Aktiengeſellſchaften angehalten werden müſſen, ihre Bücher regel
müßig revidiren zu laſſen.

Auf die Anfrage des Abg. v. Maltzan (konſ.) erwidert
Staatsſekretär Dr. Rieberding Wenn der Herr Vorredner eine

einheitliche Regelung des Verkehrs mit Automobilen für das ganze
Reich fordert, ſo berührt er damit einen Zweig der Verkehrspolizei.
Ob ſeine Forderung Ausſicht auf Erfüllung hat, wage ich nicht zu
beurtheilen. Die Sache gehört ins Reſſort des Staatsſekretärs des
Jnnern, den ich auf die Bemerkungen und Wünſche des Herrn Abge
ordneten gern aufmerkſam machen will. Was ſeine zweite Anregung,
die Ausdehnung der Beſtimmungen des Reichshaftgeſetzes auf den
Automobilverkehr betrifft, ſo iſt ja nach dem Einführungsgeſetz
zum Bürgerlichen Geſetzbuch die Frage landesrechtlicher Regelung vor-
behalten. Bei der Ausdehnung des Automobilverkehrs in den letzten
Jahren drängt ſich immerhin die Frage auf, ob wir nicht beſſer mit
gleichmäßigen Vorſchriften für das ganze Reich vorgehen ſollen. Meines
Erachtens iſt aber der Bundesſtaat mit dem größten Umfange und
demzufolge hier auch mit den größten Erfahrungen, Preußen, berufen,
auf dieſem Gebiete die Jnitiative zu ergreifen. Sollte Preußen den
Wunſch ausſprechen, eine reichsgeſeizliche Regelung der Materie vorzu-
nehmen, ſo wird ſich das Reichsjuſtizamt nicht ablehnend verhalten.
(Beifall rechts.)
Abg. Dr. Herzfeld (Soz.) kommt auf den Erlaß betreffend die An
wendung des Erpreſſungsparagraphen auf Gewerkſchaften zu ſprechen
und fragt den Staatsſekretär, ob die Staatsanwälte thatſächlich ange
wieſen ſeien, gegen Ringe, Kartelle uſw. nicht vorzugehen, wenn es
nach der Judikatur des Reichsgerichts eigentlich erforderlich wäre.
Redner führt eingehend Klage über die Klaſſenjuſtiz und beſpricht
ſchließlich das Duellweſen.

Abg. Dr. Dertel (konſ.): Der Vorredner hat die Zunahme der
jugendlichen Verbrechen in der Hauptſache auf die wirthſchaftliche Noth
und den Mangel an Verſtandesbildung zurückgeführt. Gewiß werden
beide in manchen Fällen zu Verbrechen führen. Die Quelle des Ver
brechens iſt die Neigung zur Sünde, und die Wiederkehr zur Religion
iſt die erſte Nothwendigkeit für die Abnahme der Verbrechen. (Zu
ſtimmung rechts.) Wer das jugendliche Verbrecherthum beſeitigen will,
muß dafür ſorgen, daß die Religion nicht Privatſache, ſondern Haupt
ſache werde. (Beifall rechts.) Der Abg. Herzſeld meint, ſchreiben Sie
doch die Beſtimmungen über den Strafvollzug in die Zolltarifvorlagen
hinein. Jch glaube, die Linke wird ſich auch dann von der Obſtruktion
nicht abhalten laſſen. (Sehr richtig! rechts.) Jn einzelnen Punkten
gebe ich den Herren der Linken Recht, ſo in dem Urtheil in Sachen
des bekannten Buches von Tolſtoi. Wenn aber der Herr Abgeordnete
Herzfeld meint, die ſächſiſche Regierung werde, wenn noch ein
Sozialdemokrat gewählt werde, wahrſcheinlich auch die Werke
Goethe's verbieten, ſo täuſcht er ſich. Gerade die Lektüre der
Goethe'ſchen Werke iſt ein gutes Mittel gegen die Ausbreitung
der Sozialdemokratie. (Sehr gut! rechts; Lärm links.) Darum
wird die ſächſiſche Regierung dem Abg. Herzfeld dieſen
Wunſch nie erfüllen. Der Vorwurf der Klaſſenjuſtiz, wie
ihn die Herren der Linken erheben, iſt in dieſer Allge-
meinheit ebenſo unbegründet wie verletzend. Kein
Schimmer eines für uns maßgeblichen Beweiſes iſt für dieſen
Vorwurf erbracht. Auch in der Beurtheilung des Falles Kuhlenkampff
ſtimme ich den Herren der Linken zu, ebenſo halte ich den fliegendenGerichtsſtand der Preſſe für nhaltögt Der Staatsſekretär möge

Alles thun, um dieſen Zuſtand zu beſeitigen. Bei der Berathung
des Urheberrechts gab ich mich der Hoffnung hin, daß wir ſchon
jetzt eine Vorlage in Händen haben würden. Die Frage iſt geklärt,und ich weiß nicht, welche Erhebungen in dieſer Frage noch noth-

wendig ſein ſollen. Auch den Ausführungen über die Handhabung
des Zeugniß Zwangsverfahrens gegen Redakteure ſtimme
ich für meine Perſon zu. (Zuruf links.) Mehr kann
ich in dieſer Frage nicht ſagen, weil mir keine Gelegenheit geboten
war, mich mit meinen Freunden zu beſprechen (Zuruf links), und
wenn den Herren meine Ausdrucksweiſe hier nicht gefällt, ſo wird
das daran liegen, daß ich meine Worte etwas ſorgfältiger wähle als
die Herren da drüben. (Sehr gut! rechts.) er Vorſchlag des
Abg. Eſche auf Erhöhung des ſtrafmündigen Alters war gewiß gut
gemeint, iſt aber auch etwas weltfremd. Wer die frühreife großſtädtiſche
Jugend kennt, weiß, daß dieſe geriſſene Geſellſchaft ſchon lange vor dem
12. Jahre im ſchlimmſten Sinne des Wortes ſtrafmündig iſt.
(Sehr richtig! rechts.) Das Köſtlichſte leiſtet ſich hier aber der
Abg. Herzfeld, der wegen der Zunahme der Vergehen das ſtraf-
mündige Alter herabſetzen will. Gerade das Gegentheil iſt richtig.
Die Srafen für den Zweikampf zu erhöhen, iſt vielleicht geboten.
Allein die Reſolution Gröber iſt unvollſtändig. Sie bringt einmal
nicht das Korrelat in der Erhöhung der Strafen für Be
leidigungen und Verleumdungen namentlich im Rückfall.
Sie ſtellt aber andererſeits Ehrenmänner, die in einem
ſchweren ſeeliſchen Konflikt zum Ausweg des Konflikts im Duell greifen,
auf eine Stufe mit dem Meſſerhelden, der ſein Meſſer in den Leib des
Nächſten rennt. Bei manchen Zweikämpfen mag Gefängnißſtrafe am
Platze ſein, man ſollte aber die Feſtungshaft nicht vollſtändig aus
ſcheiden. Die Reſolution Gröber wird deshalb meine Zuſtimmung
nicht finden. Die Hauptſache bleibt, daß wir
die Quellen des Duells möglichſt beſeitigen.
Jn der ganzen Preſſe iſt in der letzten Zeit das
Duellweſen gegeißelt worden. Aber die ſchmähliche Sünde des
Ehebruchs, die zum Zweifkampfe führt, iſt in einer gewiſſen Preſſe
als lieben s würdige Verirrung bezeichnet worden. (Lärm
links Da muß die alte deutſche chriſtliche An-
ſchauung wieder Platz greifen. Der Ehebrecher
und Verleumder muß als Schurke behandelt
werden. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Der Abgeordnete
Heine empfiehlt ein anderes Mittel zur Beſeitigung des
Duells Beſeitigung der Junker. Haben wir es denn in den letzten
Duellen lediglich mit Junkern zu thun Da bleibt ja ſchließlich von
den anſtändigen Leuten kaum noch jemand übrig, der kein Junker iſt
(Zuſtimmung und Heiterkeit rechts). Alles was die Herren gegen mich in Bezug
aufPrügelſtrafe vorbringen, war offenbar gegendasPhantomeines Abg. Oertel
gerichtet, das ſich der Abg. Müller-Meiningen ſelbſt konſtruirt hat.
Große Heiterkeit. Man will mich anſcheinend ins Bockshorn
jagen, indem man mir zuruft, was würden Sie ſagen, wenn Sie



als Revakkenr zur Prügelſtrafe verurtheilt werden Würdert? Wennich trotzdem du wer Standpunkt ſtehe, daß die Wiedereinführung

der Prügelſtrafe nothwendig iſt, ſo muß es ein gutes Gewiſſen be
kunden, wenn ich der Ueberzeugung bin, ich werde kaum jemals
dieſes Genußmittel an mir probiren können. (Heiterkeit.) Und
wollte ich gar eine Retourkutſche machen, ſo müßte ich ſagen, es
verräth ein ſchlechtes Gewiſſen, wenn Sie (nach links) ſich ſo
energiſch gegen dieſe Strafart erklären. (Heiterkeit.) Von dem,
was ich vor 2 Jahren über dieſes Thema geſagt habe, brauche ich
nichts hinweg zu nehmen, nichts hinzuzufügen. Auch das Centrum
wird ſich eines Beſſeren belehren und ſchließlich auch die Linke,
wenn die Herren auch in vieler Beziehung etwas langſam ſind. Wie
die Todesſtrafe wiedergekommen iſt, wird auch die körperliche
Züchtig ung wiederkommen, denn ſie iſt eine Forderung
des geſunden Menſchenverſtandes, der wahren
Humanität. (Lebhafter Beifall rechts.)

Nach weiteren Reden der Abgg. Dasbach (Centr.) und
Gamp (Rp.) wird die Weiterberathung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt. Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
General Kitchener veröffentlicht folgende, theilweiſe ſchon

geſtern mitgetheilte Sammeldepeſche aus Pretoria vom
10. Februar

ie Verluſte der Buren in der letzten Woche betragen 69 Todte,
17 Verwundete 574 Buren wurden gefangen genommen, 57 ergaben
ſich. General French berichtet, daß ein aus 60 Wagen beſtehender
Convoi, der nach Beaufort, weſtlich von Fraſerburg, ging undvon 160 Mann eskortirt war, 30 Meilen von ſeinem Veſinſnegbort

wurde. Die Buren führten 12 Wagen weg und ver-
rannten die übrigen. Der hinzukommende Oberſt Crabbe trieb
nach einem heftigen Kampfe den Feind zurück. Auf Seite der
Engländer wurden 2 Offiziere und 11 Mann getödtet, ein Offi-
zier und 47 Mann verwundet; auf Seite der Buren 24 Mann ge-
tödtet, 47 verwundet. Von der Kolonne Doran, die bei Calvinia
operirt und Nachts auf einem Rückzuge angegriffen wurde, wurden
3 Offiziere und 7 Mann getödtet, 17 Mann verwundet. Die
Kolonne Vondonop, die von Methuen am 7. Februar nach Wol-
maranſtad geſandt wurde, überraſchte am 8. Februar Morgens
zwei Burenlager; bei dieſem Ueberfall wurden 2 Buren getödtet,
3 verwundet und 33 gefangen genommen. Der Kommandant
Potgieter entkam.

Unter den in Durban eingetroffenen gefangenen Buren,
die ihrer Deportation entgegenſehen, befinden ſich Kommandant
Erasmus und General Viljoen.

Ausland.
Belgien.

Sozialiſten-Radau.
Mit Rückſicht auf die am Dienstag in der Repräſentantenkammer

zeplante Berathung des Antrages der Sozialiſten betreffend das all
gemeine Stimmrecht waren von den Behörden äußerſt ſtrenge
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ergriffen worden. Die
geſammte Polizeimacht war aufgeboten, die Truppen waren konſignirt.
Sämmtliche Straßen, die nach den Kammern, den Miniſterien, dem
Palaſt des Königs führen, wurden von Polizei und Truppen bewacht.
Man hoffte, auf dieſe Weiſe etwaigen Kundgebungen vorzubeugen.
Ein Haufe von Manifeſtanten mit einem ſozialiſtiſchen Mitgliede an
der Spitze durchbrach indeß den Polizeikordon und begab ſich nach dem
Palaſt des Prinzen Albert, wo er unter den Rufen: „Es lebe das
allgemeine Stimmrecht“ vorbeimarſchirte. Die Manifeſtanten wurden
von einer herbeieilenden Abtheilung Kavallerie zerſtreut. Jn der
geſtrigen Sitzung der Repräſentantenkammer kam der ſozialiſtiſche An
wag über das allgemeine Stimmrecht nicht zur Verhandlung. Nach der
Beſprechung einer Interpellation über lokale Angelegenheiten wurde die
Sitzung, ohne daß es zu Zwiſchenfällen gekommen wäre, geſchloſſen.
Als die ſozialiſtiſchen Deputirten das Kammergebäude verließen, wurden
ſie von den Manifeſtanten umringt und mit lauten Zurufen begrüßt.
Dann zog eine große Schaar derſelben vor die Redaktion des ſozia
liſtiſchen Blattes „Le Peuple“. Der ſozialiſtiſche Deputirte Van der
Velde trat an ein Fenſter und richtete folgende Worte an die Menge:
„Wenn heute ein Tag der Aufregung iſt, ſo wird
binnen wenigen Tagen, wenn die Kammer ſich darauf
verſteift, das allgemeine Stimmrecht zu verweigern, Revolution
ſein!“ Die Menge brach in Beifallsrufe aus und wandte ſich
dann nach den inneren Boulevards. Jm Verlaufe der Kundgebungen
am Rachmittag wurde ein Schutzmann welcher ſich einer rothen
Fahne bemächtigen wollte, ſchwer und ein anderer Schutzmann
leicht verletzt. Einige Manifeſtanten machten den Verſuch,
einem SappeurOffizier, deſſen Soldaten ihnen ebenfalls eine rothe
Fahne entriſſen hatten, den Säbel fortzureißen, ohne daß ihnen der
Verſuch gelano

Serbien.

Miniſterkriſis
Wegen eines Konflikts mit der Mehrheit der Skupſchtina gilt
der Rücktritt des Kultusminiſters Kowatſchewitſch als bevorſtehend.

England.
John Bullin Verlegenheit.

Im Unterhauſe ſtellte Norman (liberal) die Frage, ob
Großbritannien durch ſeine Botſchafter jemals eine gemein
(ame Note vorgeſchlagen habe, in welcher die Mächte er
klären ſollten, daß Europa eine bewaffnete Jntervention der
Vereinigten Staaten in Kuba nicht für gerechtfertigt er-
xchte und ob dieſer Schritt infolge der Weigerung Deutſch
lands, ſich dem anzuſchließen, aufgegeben ſei. Unterſtaats-
ſekretär Cranborne entgegnete, die Regierung habe niemals
durch einen Botſchafter oder auf andere Weiſe irgendwelche Er
klärung vorgeſchlagen, welche ſich gegen eine Aktion der Ver
einigten Staaten in Kuba richtete. Die Regierung habe imGegentheil es abgelehnt, irgend einem dohingehenden Vorſchlage

zuzuſtimmen. (Beifall.)
Mit derartigen Mätzchen kommt man nicht
über geſchichtliche Thatſachen hinweg. Die in
Nr. 70 der „Hall. Ztg.“ veröffentlichte offiziöſe Er-
klärung der „Nordd. Allg. Ztg.“ bleibt durchaus
beſtehen, trotz der engliſchen Ableugnungs-
oerſuche.

Nord Amerika.
Die Krankheit des Sohnes Rooſevelts.
Eine von dem Sekretär des Präſidenten Rooſevelt,

Cortelyou, im Weißen Hauſe eingetroffene Depeſche beſagt:
Der Zuſtand des Sohnes des Präſidenten hat ſich gebeſſert,
indeſſen macht ſich an einer Lunge eine leichte Ent-
zündung des Bruſtfells bemerkbar. Präſident
Rooſevelt und ſeine Gemahlin ſind wieder hoffnungsvollerer
Stimmung.

Die Koſten der neuen Flotte
der Vereinigten Staaten werden betragen: 99 803 928 Dollars für
den Bau neuer Schiffe und 9343 235 Dollars für Reparaturen
ſchon vorhandener Schiffe.

Aus Nah und Fern.
Feuer in der Berliner chineſiſchen Miſſion. Jn der nordweſt

lich von Canton gelegenen Station Lukhang der Berliner Miſſion
brach am 6. Februar Großfeuer aus, durch welches die
Station eingeäſchert wurde.
iſt nicht zu beklagen.

Ein Verluſt an Menſchenleben
Da Brandſtiftung nicht ausgeſchloſſen erſcheint,

hat der Generalgouverneur eine Abtheilung Soldaten von Canton nach
Lukhang abgeſchickt. Wie nach dem „Reuterſchen Bureau verlautet,
hat eine große Feuersbrunſtinder weſtlichen Vorſtadt
von Canton gewüthet, 400 bis 500 Läden wurden
zerſtört.Von der deutſchen Levante-Linie. Die „Hamburgiſche Börſen
halle“ meldet z der von der HamburgAmerikaLinie und der
Deutſchen LevanteLinie gemeinſchaftlich betriebenen direkten Ver
bindung von Amerika nach der Levante hat am 7. d. Mts. der
Levante- Dampfer „Seriphos“ die erſte Reiſe von New York mit
voller Ladung angetreten ihm wird der Dampfer „Sicilia“ von
der HamburgAmerikaLinie folgen.

Ludwig Barnay,Anlaß ſeines 60. Geburtstages ein Schreiben nebſt einem Kabinet
bild des Kaiſers mit eigenhändiger Unterſchrift, er empfing
ferner eine Deputation der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen
angehöriger, die eine Kranzſpende überreichte, ebenſo eine
Deputation des Reſidenztheaters zu Wiesbaden. Auch Jntendant
Kainmerherr von Hülſen hatte ein Glückwunſchſchreiben über
ſandt.

Ueberfall auf Schutzleute. Jn der vergangenen Nacht wurden
in dem Stadttheil Morſenbroich von Düſſeldorf zwei
Schutzleute von einer Anzahl Perſonen überfallen; ein
Schutzmann erhielt einen ſchweren Meſſerſtich, worauf er von dem
Revolver Gebrauch machte und eine Perſon niederſchoß.
Dieſelbe wurde ſchwer verwundet ins Krankenhaus zeſhaftt.

Protektorat. Die Kaiſerin hat nach einer der „Oſtdeutſchen
Rundſchau“ zugegangenen Mittheilung das Protektorat über die
neu zu erbauenden evangeliſchen Kirchen in den Vororten Brom
bergs Schwedenhöhe, Prinzenthal und Klein-Bartelſee übernom
men. Die Kaiſerin hat auch das Protektorat über den Nord
deutſchen Regattaverein in Hamburg übernommen.

Prinz Heinrich beabſichtigt das kürzlich in unmittelbarer
Nähe von Hemmelmark erworbene Gut Louiſenberg zu
verpachten. Es hat ſich eine ſehr große Anzahl Bewerber ge
meldet.

Die Höhe des Rheines betrug Dienstag Vormittag 10 Uhr
5,80 Meter. Das Waſſer iſt alſo ſeit Montag um 37 Centimeter
geſtiegen.

Von der See. Der in Geeſtemünde beheimathete Fiſcherei-
dampfer „Union“ iſt von ſeiner letzten Fangreiſe überfällig; es
wird kein Zweifel mehr gehegt, daß der Dampfer mit der ganzen
10 Mann ſtarken Beſatzung in der Nordſee unterge-
gangen iſt.

Die Weſer bei Holzminden führt Hochwaſſer und hat
weite Strecken Landes überſchwemmt. Die ſtarken Schneefälle
laſſen ein weiteres Steigen befürchten.

Poerſonalnachrichten.

Verliehen wurde die Rothe KreuzMedaille dritter Klaſſe:
dem Hauptmann a. D. von Perbandt auf Holzdorf, Bezirk

Halle, dem Krankenpfleger Otto König zu Keuſchberg bei
Türrenberg, dem Krankenpfleger Paul Trinks zu Leipzig, dem
Krankenpfleger Woldemar Penther zu Dresden, dem Kranken-
pfleger Max Strohbach zu Freiberg i. Sachſen, dem
Krankenpfleger Kurt Hauspurg zu Weimar.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Nürnberg“, von Oſtaſien kommend,
9. Febr. Nm. in Port Said angek. „Trave“ 10. Febr. 10 Mrgs. v.
Alexandrien über Neapel n. Genua abgeg. „Sachſen“ 10. Febr. Nm.
v. Shanghai n. Nagaſaki abgeg. „Neckar“, n. NewYork beſtimmt,
10. Februar 1 Nm. Lizard paſſirt. „Stuttgart“ 10. Febr. 1 Nm.
v. Antwerpen n. Southampton abgegangen. „Trier“, v. Braſilien
kommend, 9. Febr. 3 Nm. in Rotterdam angekommen. „Freiburg“
9. Febr. Nm. v. Suez n. Colombo abgegangen. „Prinzeß Jrene“

9. Febr. 8 Mrgs. v. Gibraltar n. Southampton abgeg. „Karlsruhe“, n.
Baltimore beſt., 10. Febr. Lizard paſſirt. „Crefeld“, v. Braſilien kom
mend, 10. Febr. in Liſſabon angekommen. „Königin Luiſe“ 10. Febr.
v. Southampton n. Auſtralien abgeg. „Stuttgart“ 10. Febr. v. Ant
werpen n. Oſtaſien abgeg. „Dresden“, v. Auſtralien, 11. Febr. Queſ
ſant paſſirt. „Bayern“ 10. Febr. v. Port Said n. Oſtaſien abgeg.
„Trieſt“, v. Braſilien, 11. Febr. v. Rotterdam n. Bremen abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Palatia“, von Hamburg nach
New-York, 10. Februar 10 Uhr 45 Min. Nachm. von Boulogne ſur
mer abgeg. „Holſatia“, von NewOrleans über Havre nach Hamburg,
10. Febr. 3 Nachm. Lizard paſſ. „Bolivia“, von Hamburg nach
Weſtindien, 10. Febr. 4 Nachm. in Havre angek. „Rhenania“, von
St. Thomas über Havre nach Hamburg, 10. Febr. 3 Nachm. Lizard
paſſ. „Troja“, von St. Thomas nach Hamburg, 10. Febr. 3 Nachm.
v. Bremen abgeg. „Brisgavia“, v. Baltimore n. Hamburg, 10. Febr.
6 Nachm. Scilly paſſ. „Pontos“, v. Buenos Aires n. Dünkirchen,
Antwerpen und Hamburg, 10. Febr. v. Funchal abgeg. „Sparta“
10. Febr. v. Dünkirchen n. d. La Plata abgeg. „Lydia“, v. Hamburg
n. Südbraſilien, 10. Febr. in Rio Grande do ſul angek. „Aleſia“, v.
Hamburg n. Antwerpen, 9. Febr. Vm. in Emden angel. „Kowloon“,
v. Hamburg über Singapore und Manila n. Wladiwoſtock, 10. Febr.
v. Perim abgeg.

Gerichtszeitung.
W. Kaſſel, 11. Febr. (Trebertrochkhnungs-Prozeß.)

Jn der heutigen Verhandlung wurde zunächſt mit der Erörterung
urkundlicher Beweismittel fortgefahren. Unter Anderem hat Ar-
nold Sumpf in einem Brief an ſeinen Bruder Hermann Sumpf
im Oktober 1899 der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß es
Schmidt in der nächſten Aufſichtsrathsſitzung nicht gelingen werde,
die Preßangriffe hinſichtlich des Bergmannſchen Patentes zu ent
kräften. Am 12. März 1900 bittet Schmidt den Otto, einen
Wechſel über 320 000 Mark per 15. Juli zu geben, um dadurch
die Debitoren in der Bilanz zu ermäßigen, mit dem Verſprechen,
daß der Wechſel nicht in Umlauf kommen ſolle. Er werde eine Reihe
von Tratten auf die Tochtergeſellſchaften ausſchreiben und dieſe
Wechſel geriren laſſen, damit die Referenten der Zulaſſungsſtelle
an der Berliner Börſe keinen Anſtoß fänden. Schmidt verlangt
einen Wechſel von Otto, um ſein eigenes Konto zu erleichtern.
Otto, vom Präſidenten befragt, erklärt, daß er eine Schuld an
Schmidt hatte, nähere Aufklärungen aber nicht geben könne. Von
Schlegel iſt ein entſprechender Wechſel über 122 000 Mark vor-
handen. Der Angeklagte Schlegel verſichert, wie er ſchon früher
gethan, daß der Wechſel eine thatſächliche Unterlage war für eine
Forderung, die Schmidt an ihn hatte für Baar-Vorſchüſſe. Unter
Anderem wird dann ein Gutachten eines engliſchen Bücher-Reviſors
verleſen über die Bilanz der Londoner Tochtergeſellſchaft, das im
günſtigen Sinne für die Verwaltung abgefaßt iſt; ebenſo gelangt
ein Gutachten des Profeſſors Dr. Laſſar Cohn zur Verleſung, der
ſich über das Bergmann-Verfahren und insbeſondere über die
Fabrik in Nantes außerordentlich günſtig äufßert.

Die Angeklagten erklärten mit Bezug auf das Laſſar'ſche Gut-
achten, daß ſie durch dasſelbe vollſtändig von der Güte des Werkes
überzeugt worden ſeien. Ein ſtreng vertrauliches Schreiben
Schmidt's an SchulzeDellwig ſpricht davon, daß es ihm als Mit-

glied der Handelskammer Kaſſel gelungen ſei, dieſelbe zur Ent
ſendung einer Kommiſſion zur Beſichtigung des Werkes in Nantes
zu beſtimmen. Sachverſtändiger Bankier Plaut-Kaſſel erklärt dem-
gegenüber, daß das fragliche Schmidt'ſche Erſuchen von der
Handelskammer direkt abgelehnt ſei. Dieſelbe habe aber die frei-
willige Bildung eines Sachverſtändigen Ausſchuſſes geſtattet. Be
merkenswerth iſt ein zur Verleſung gelangendes Schreiben von
Schmidt an Schulze-Dellwig, in welchem der Abſender Schulze
Dellwig's Bedenken bezüglich der ſolidariſchen Hafrung der Mit-
glieder des Aufſichtsraths bei der Leipziger Bank zu zerſtreuen ſucht.
Schmidt giebt dabei eine Aufſtellung über die Vermögensverhältniſſe
der Aufſichtsrathsmitglieder. Danach betrug das Vermögen der
Gebrüder Sumpf 1218 Millionen Mark, Otto's Vermögen 5 Milli-
onen, abzüglich 600 000 Mark Schulden, das Vermögen Schlegels

der z. Zt. in Wiesbaden weilt, erhielt aus

1 100 000, abzüglich der Schulden an das JnterventionsKonto
von 250 000 Mark. Schmidt ſelbſt begziffert ſein Vermögen auf
1450 000 Mark in Grundſtücken und 3 500 000 Mark in Aktien
der Trebertrocknungsgeſellſchaft, abzüglich einer Schuld von
107 000 Mark bei der Leipziger Bank. Die Angeklagten beſtreiten
die Richtigkeit dieſer Aufſtellung. Ein anderer Brief Schmidts an
Arnold Sumpf vom Jahre 1899 macht dieſem die Vortheile einer
Verbindung mit der Bahyeriſchen Bank als einer großen Finanz-
macht klar, die noch wichtiger ſei, als die zugleich in Ausſicht
ſtehende Einführung der Trebertrocknungsgeſellſchaft an der
Münchener Börſe. Die Trebertrocknungsgeſellſchaft müßte aller
dings beim Verkauf von 400 Aktien 30 Prozent verlieren. Dieſer
Verluſt würde ſich aber für ſie um die Hälfte verringern, wenn die
Aktien mit 15 Prozent Verluſt an die Trebertrocknungsgeſellſchaft
ſelbſt überwieſen würden, die dann die übrigen 15 Prozent trüge.
Sachverſtändiger Plaut erklärt eine Maßregel, wie die hier vor
geſchlagene, für völlig unzuläſſig ihm ſcheine, daß die Angeklagten,
da ſie zugeſtimmt hätten, von der Aktien Geſetzgebung recht wenig

wußten.Der als Zeuge vernommene Jnhaber der hieſigen Firma
Sandel, Jakob Kaſten, hat den Direktor Schmidt als einen ſtreb
ſamen Kaufmann kennen gelernt, der ſchnell vorwärts wollte. Den
Reſt der heutigen Verhandlungen bildeten Auseinanderſetzungen
mit den Angeklagten über die Verkäufe von Tochteraktien. Zur
Aufklärung über dieſe Angelegenheiten ſoll morgen der Rechtsan
walt Dr. Bartels nochmals vernommen werden. Schluß der Ver-
handlung 3 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 10. Febr. (Feuer. Jubiläum.S a egeinrkchlun g.) Geſtern Abend in der

achten Stunde erſcholl Feuerlärm. Es brannte auf dem Hausboden
des Reſtaurateur Adolf Schindler' ſchen Wohnhauſes in der Hohen-
Straße. Das Feuer konnte, ehe es größeren Umfang annahm, ge
(dſcht werden. Die Feuerwehr rückte bald wieder ab. Dem
Obermeiſter der hieſigen Schmiede, Schloſſer und KlempnerJnnung,
Schmiedemeiſter Müller hierſelbſt, iſt es vergönnt, am nächſten
Donnerstag ſein fünzigjähriges Meiſter Jubiläum zu feiern. Die
Einrichtung einer Stadtfernſprech Anlage in Mühlberg iſt genehmigt
worden und ſoll ihre S da die geſtellten Bedingungen er
üllt ſind, in Kürze erfolgen.funt 23 Liſwergleben, e Febr. (Un glücksf al I.) Der Knecht

Ernſt Zich fiel bei der Fahrt mit einem Geſchirr von hier nach
Winningen unterwegs aus unbekannter Urſache von ſeinem Sitze
herab und brach das Genick, ſo daß er ſofortto d war.

Vom Brocken, 10. Febr. (Witterungsbericht.)
Der Regen, der Freitag früh einſetzte, ging Abends bei gleichzeitiger
Drehung des Windes von Weſt nach Nord in Schnee über. Die
Temperatur ſank wieder auf —-6 Grad, während der Wind in den
nächſten Tagen über Oſt und Süd nach Südweſt drehte. Sonnabend
Nachmittag und Sonntag früh herrſchte auf dem Brocken ein ge
waltiger Schneeſturm, der das Erreichen des auf dem Gipfel be
findlichen Gaſthauſes ſehr erſchwerte. Am Sonnabend Abend
ſuchten verſchiedene Touriſten eine halbe Stunde lang auf der
Kuppe das Gaſthaus und konnten erſt in deſſen ſchützendes Jnnere
gelangen, als die Bewohner ihr Rufen inmitten des heulenden
Sturmes vernahmen. Anderen erging es noch ſchlechter; da ſie erſt
ſpät ankamen, waren ſie froh, als ſie das leerſtehende Bahnhofs
gebäude erreicht hatten, in dem ſie „in Fahrpläne eingehüllt“ die
Nacht zubrachten. Heute herrſcht bei einer Temperatur von
814 Grad Nebeltreiben, durch das die Sonne zuweilen ſchwach
hindurchleuchtet. Die durchſchnittliche Höhe der Schneedecke be
trägt ungefähr 40 ſo daß der Aufſtieg ſchon etwas
ſchwierig iſt. (Magdeb. Ztg.ar (Freiz, Zebr. v usſtand.) Die „Greizer Zeitung
ſchreibt: Die in auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht daß hier
in mehreren großen Weberfirmen ein Ausſtand ausgebrochen ſei, iſt
falſch. Nur in einer hieſigen mechaniſchen Weberei ſind am Montag
Arbeiter in den Ausſtand getreten. Der Fabrikantenverein hat darauf
eine Erklärung erlaſſen, daß ſämmtliche Fabriken am Donnerstag früh
geſperrt werden, wenn die Arbeit am Mittwoch Mittag nicht wieder
aufgenommen wird. Heute haben vor dem Gewerbe Einigungsamt
Verhandlungen ſtattgefunden, die morgen fortgeſetzt werden ſollen.

Coburg 10. Febr. Vermißter Eiſenbah nBau-
inſpektor.) Der Eiſenbahn Bauinſpektor Oehlmann aus
Königsberg i. Pr., welcher vor Kurzem hierher verſetzt wurde und
hier auch eingetroffen war, iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden
Da der Hut und Schirm des Vermißten an den Ufern der Jt
aufgefunden wurden, vermuthet man, daß ihm ein Unglücks fall
zugeſtoßen iſt. Oehlmann war hier mit der Bauleitung des neuen
Güterbahnhofes betraut.

Telegramime.
Berlin, 12. Febr. Geſtern Abend fand im Königlichen

Schloſſe ein Din r ſtatt, an welchem Prinz Heinr i r
Gefolge, der VizeAdmiral von Eiſenbecher, der Reichskanzler, er
Botſchafter White und andere Mitglieder Her Wille
kaniſchen Botſchaft theilnahmen. Der Botſchafter White theilte
ein ihm vom Waſſhingtoner Staatsdepartement zugegangenes
Telegramm mit, nach welchem ſich der Zuſtand
jungen Rooſevelt gebeſſert hat. Der Kaiſer un
der Botſchafter begleiteten den Prinzen Heinrich, der um
Mitternacht nach Kiel abreiſte, nach dem Bahnhofe.

Thereſiopol, 12. Febr. Gegen 21 junge Leute aus
Jankavacz war das Strafverfahren wegen Selbſtverſtümmelung
eingeleitet worden, weil ſie ſich das Trommelfell d
ließen, um der zu entgehen. Der Gerichtshof
hat die Angeklagten freige prochen, weil die Zeit, in welcher
das Verfahren hätte eingeleitet werden müſſen, bereits ver-
jährt iſt.

r-Ausfichten auf Brund der Berichte der deutſchenWe re in Hamburg. (Nachdruck verboten
Donnerstag, 13. Februar Wolkig, theils heiter Tags

milde, Nachts kalt, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig, Sturm-
warnung.Mittwoch, 14. Febrnar Wenig verändert, windig.

Wafßferſtünde.
dedentet über, unter Run).
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ardubitz 9, Febr. 0,60 10. Febr. 0,90 0,30reFeimt o,20 0,94 0,74Peitmerid 0,22 0,78 0,56

Dresden 10. Febr. 060) 11. Febr. 0,04 0556
Torgau 1,44 8 2,00 0,56eWhittenberg 2,14 2,30 I 0,16Roßlau 1,61 a 1I7i 610Hardo 2,34 255 6021e Magdeburg 1,82 2,04 (0,22Tangermünde 2,71 2,90 0,19Wittenderge 2,39 2,37 0,02Lenzen v 2,46 II 2,38 0,08Dömit v 1,90 1,80 0,10 neLauenburg 1,99 1,95 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
gönigi. ElbſtromBauverwaltung.

e Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Februar 1902.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 1 019 328 000 Zun. 10 876 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 854 000 3Zun. 767 000
Z. do. an Noten anderer Banken 11 185 000 Zun. 2527 000
4. do. an Wechſeln „717 545 000 Abn. 23 973 000
5. do. an Lombardforderungen 64 548 000 Abn. 1 127 000
6. do. an Effekten 63 678 000 Abn. 9 975 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 91 746 000 3un. 127 000

Paſſiva.8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Refervefonds
(0. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

40 500 000 unverändert.
1 149 483 000 Abn. 52 058 000

Verbindli 608 967 000 Zun. 29 955 00012. die ſonſtigen Pafſiva 42 934 000 Zun. 1 325 000
Der „Reichsanzeiger“ meldet In der am Dienstag ſtattge

habten Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank be
merkte Präſident Dr. Koch, daß die Erleichterung weitere Entwickelung
gemacht habe. Die Anlage ſei ſeit Mitte Januar um 127 Millionen
geſunken und ſei um 54 Millionen kleiner als 1901. Wenngleich die
Anlage die der übrigen Vorjahre überſteigt, fei doch der Metallvorrath
ſehr ſtark. Er betrage 1019 Millionen und überſteige ſehr erheblich
den aller Vorjahre bis 1896 zurück. Damit zuſammenhängend ſei auch

S

der Betrag der fremden Gelder weſentlich höher als in den Vorjahren.
Der Notenumlauf ſei zwar groß, nämlich 1149 Millionen, aber es
ſeien nur 95 Millionen in Baar ungedeckt. Die Notenreſerve belaufe
ſich faſt auf 365 Millionen und wuchs ſeit dem 15. Januar um
165 Millionen. Am offenen Markt ſei das Geld ſehr flüſſig.

W. Berlin, 11. Febr. Auf die heute zur Zeichnung aufgelegten
nom. 3 000 000 K. 3 prozentiger Kur- und Neumärkiſche
RitterſchaftlicheKommunal-Schuldverſchreibungen,
eines Theilbetrages der zum Handel an hieſiger Börſe zugelaſſenen
nom. 60 000 000 ſind Voranmeldungen in ſo außerordentlich
großem Umfange eingegangen, daß die Subſkription ſogleich nach Eröffnung geſchloſen werden mußte.

Kaliwerke Aſchersleben. Der Bruttogewinn für 1901 be
einſchließlich 27 833 Mark Vortrag 3 456 188 Mark gegen

3 871 082 Mark im Vorjahre. Nach Vorſchlag des Aufſichtsrathsſollen bei 1473 172 Mk. (i. V. 1955 102 Marh Abſchreibungen und

150371 Mark (145 314 Mark) Reſerveſtellungen 10 Prozent
Dividende wie im Vorjahre vertheilt und 13 343 Mark auf
neue Rechnung vorgetragen werden.

W. Breslau, 11. Febr.
General Verſammlung der „Rhederei vereinigter
Schiffer“ ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtanden: Bericht über
die gegenwärtige Lage und Wahl einer Reviſionskommiſſion. Von
1988 angemeldeten Stimmen waren 1826 vertreten. Den Vorſitz
führt auf Vorſchlag des Vorſitzenden des Aufſichtsrathes Stadt
raths Eckhardt Juſtizrath Cohn. Das Mitglied des Aufſichtsraths
Schleſinger erſtattet den Bericht über den Stand der Geſellſchaft
und erkkärt, Aktionäre und Aufſichtsralh ſeien arg betrogen worden.
Der Aufſichtsrath habe ſeine Schuldigkeit gethan und ſei ſich keiner
Schuld bewußt. Der Konkurs habe eröffnet werden müſſen. Seit
dem wiſſe der Aufſichtsrath nichts mehr von dem Status. Kon
kursverwalter Handelsrichter Mugdan erſtattet dann einen aus
führlichen Bericht über die Lage: Die Bilanz weiſt an Aktiven
höchſtens rund 1 640 000 Mark auf. An Paſſiven ſind angemeldet
erſtens 338 000 Mark bevorrechtigte Forderungen, welche ſich nach
genauer Prüfung auf rund 100 000 Mark reduziren, zweitens
11 Millionen Mark nicht bevorrechtigte Forderungen. Jn letzteren
ſind enthalten für gefälſchte Konoſſemente 9 960 000 Mk., welche
ſich nach Prüfung auf etwa 4 100 000 Mk. redugziren, ferner
40 000 Mk. für verſchiedene rückſtändige Verpflichtungen, 10 000
Mark für ſchwebende Prozeſſe und etwa 23 000 Mk., welche noch
für laufende Koſten zu decken ſind. Jm Ganzen werden die nicht
bevorrechtigten Forderungen etwa 5 Millionen Mark betragen; dies
würde für die Gläubiger eine Dividende von höchſtens 15 Proz.
ergeben. Nach langer Debatte wird ſchließlich der Antrag auf
Wahl einer Reviſions kommiſſion mit allen gegen drei
Stimmen angenommen.

Tages-Marktberichte.
Berxlin, 11. Februar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Mai 172,00 Roggen märk. 146,00 ab Babhn, ai
147,25 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132,00--135,00
ſchwere 136,00 145,00 ruſſ. 131,00--135,00 Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. feiner 165,00-- 172,00 märk.,
mecklenb., vomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 160,00 164,00
Mark, geringer 157,00--159,00 Mais, amerikan. mixed 145,00
Mark runder 126,00--134,00 Erbſen inländ. und ruſſ.
Futterwaare 172,00--181,90 A. Weizenmehl 00 21,25--23,75
Roggenmehl 0 und 1 18,75 bis 19,90 Weijzenkleie, grobe 9,70
bis 10,00 feine 9,20--9,60 Roggenkleie 9,60--10,00
Mittagsbörſe: Weizen Mai 170,25 170,75--170,50 Juli
170,00--170,50 170,25 A. Roggen Mai 147,25--147,75
Hafer märk. mecklenb. und pomm. feiner 164,00--171,00
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 159,00
162.00 geringer 156,00 158,00 Mai 158,00--158,25
Mais amerik. mixed 145,00 runder 125,00 132,60
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,75 Roggenmehl 0 und

18,75 bis 19,90 Mai 19,25 Rüböl Februar 56,50Mark G., Mai 55,20--55,10--55,305,20 Oktober 54,30
bis 54,60--54,40 Spiritus 34,00 Preiſe um 2x Uhr
nichtamtlich) Weizen Mai 170,75 Juli 170,50 Roggen
Mai 148,00 Juli 148,25 Hafer Mai 158,25 Juli157,00 Mais Mai und Juli 122,00 Mebl Mai 19,25
Juli 19,35 c Rüböl Mai 55,20 Oktober 54,50

T Halle a. S., 12. Febr. Bericht über Heu und Stroh,
Wytgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
ſei So pe zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

er.
Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 A. ſch

aſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,40 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,75

W7 z cieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,75-4,00 minderwerthige Sorten 3,00—3,50 in

Heute Nachmittag 4 Uhr fand die
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einzelnen r hieſiges oder Thüringer 4,00--4,50 minder-
werthige Sorten 3,00--3,75 A.

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,00-3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt. beſte Sorten 4,00--4,50 minderwerthige Sorten
3,00-3,75

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,70
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,10

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,20 im Einzelnen vom Lager hier: 3.75

Magdeburg, 11. Febr. (Carl Schulze jun) DTrocken
ſchnigel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 11. Febr. (Motirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shiriff 166-170
Sommerweizen 165--169 Rauhweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160--168
ute Chevaliers 168--173 Feinſte Qualitäten bleiben über
öchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 158-162

ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 198--218 je nach
Qualität. Mais nur in runder Waare zu 127--129 am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

Leipzig, 11. Febr. Pro duktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leovold, Seipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 kg netto
inländiſcher 170--176 b. Bf., ausländiſcher 180--182 bz. Bf.
Roggen, ſtill, ver 1000 kg netto, inländiſcher 144 bis
148 bz. Bf., ausländiſcher 147--153 Bf. Gerſte, ver 1000 kg
netto, Braugerſte biefige 145--160 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 132--142 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 160--167 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais ver
1000 kg netto amerik. Bf., runder 128--135 bz. Bf. Cinquentin
136 144 bz. Bf. Oelſaat ver 1000 kg netto, Ravs bz. Bf.
Rapskuchen ver 100 kg netto 12,50 13 bz. Bf. Rüböl, ſtill,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 57,00 Bf.,
gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 26
dis 28. Wicken ver 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 220--230, do. kleine 190--200, do.
Futter 170 190. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto rotb nach Qual. 90--110, do. weiß nach Qual. 60-
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120-160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig

und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. 00 3490 do.
Nr. 0 22,00 23,00 do. Nr. J 19--19,50 do. Nr. I 17,00--
17,50 Weizenſchaalen 9,25--9,75 Roggenmehl Rr. 0/1
20,60 do. Nr. II 14,00-- 14,50 Roggenfleie 10,25
vis 10,75 ver 100 kg excl. Sack.

Viehmärkte.
Hamburg, 11. Febr. (Bericht der Notirungs,

Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1145 Stück; dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 971 Stück, Mecklenburg 143 Stück,
SchleswigHolſtein 31 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 88—942 I. Qual. 78--84 A,

II. Qual. 71 754 III. Qual. 625--68 Geringſte
r G Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel

war flott.

Waaren und Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. Februar. Weizen ruhig, bolſtein. loco 172--178,
Hard Winter Nr. 2 136. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher luſtslos, eif.
Hamburg 107, loco mecklendurgiſcher 144--150. Mais
ruhig, 156, runder 98. Hafer ſtetig. Gerfſie ſtetig.

Wien, 11. Februar. Weizen per Frühjahr 9,59 Gd., 9,60
Br., per Mai Juni 9,60 Gd., 9,61 Br. Roggen per Frühjahr
8,07 Gd., 8,08 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver
MaiJuni 5,67 Gd., 5,68 Br. Hafer per Frühjahr 8,02 Gd., 8,03
Br., per MaiJuni 8,08 Gd., 8,09 Br.

Peſt, 11. Februar. Weizen loco geſchäftslos, do. per April 9,53
Gd., 9,54 Br., do. per Oktober 8,44 Gd., 8,45 Br. Roggen per
April 7,97 Gd., 7,98 Br., per Oktober 7,08 Gd., 7,09 Br. Hafer
ver April 7,75 Gd., 7,76 Br., per Oktober 6,40 Gd., 6,41 Br.
Mais per Mai 5,38 Gd., 5,39 Br., per Juli 5,52 Gd., 5,54 Br.

London, 11. Februar. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Autwerpen, 10, Februar. Weizen behauptet, Roggen ſteigend,
Hafer feſt, Gerſte feſt.

Amſterdam, 11. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
feſt, per März 131, per Mai

Paris, 19. Februar. Heute und morgen kein Produrken-
und Zuckermarkt.

3. Ziehung der 2. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung von 11. Februar 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
53 70 218 24 71 390 479 98 522 87 627

2025 144 378 401 549 626 700 909 3159 254 447 76 542 99 697 798
4008 107 213 32 41 47 65 700 48 76 849 83 98 989 5082 91

183 492 760 60]7 87 152 287 405 612 809 7103 450 611 28 41 878 933 80
8030 303 467 567 750 805 938 9063 208 13 300 42 95 610 42 66 700

10655 894 11119 49 52 340 414 655 92 868 909 92 12016 20 84 100
210 374 722 902 13002 103 347 73 461 79 587 684 888 1421]8 31 62 414 61
570 80 797 819 15034 54 208 337 642 773 881 986 16027 173 262 375 447
554 98 684 876 95 17048 177 91 200 69 442 511 43 601 37 18438 500 704
70 852 947 19244 48 320 479 601 710 843 904

20661 113 24 204 389 624 52 840 60 61 67 21057 179 93 234 342 543
616 94 762 809 99 22076 177 78 459 624 27 40 811 23112 201 759 935
24036 75 146 80 337 83 458 681 25100 227 65 506 22 66 97 767 26156 99
244 68 421 567 623 812 36 27321 36 531 72 655 891 912 89 95 (300) 28156
98 243 404 505 60 880 29283 430 550 680 752 67 75 859

306047 53 104 230 92 433 657 715 77 31041] 302 17 96 401 7 94 527 702
980 (500) 32059 158 73 249 327 784 916 33109 18 220 80 349 456 58 513 41
46 54 676 928 34082 130 40 68 262 91 452 631 760 64 35005 112 332
651 67 721 841 42 48 938 36133 237 454 518 649 62 734 897 7076 275 96
305 87 447 785 38062 120 380 485 593 600 60 741 971 98 39058 288 310 46
467 891 911 22

40046 289 314 52 461 80 670 745 986 41015 217 47 66 78 98 498 667
757 (200] 812 912 24 42119 435 43279 364 90 478 747 44245 372 83 86
406 90 552 53 68] 730 868 45071 191 216 475 87 547 671 958 46237 531 77
701 42 846 988 4710] 210 [200) 30 65 85 344 425 26 88 566 848 921 34 48354
582 683 717 48 835 49132 276 87 311 47 512 615 706 936

50013 846 47 936 67 51156 75 253 421 58 75 702 826 945 52110 21
282 385 423 63 510 692 810 53091 111 200 478 583 89 702 16 969 54142
343 497 665 968 73 55104 66 88 232 305 429 46 747 72 85 892 56033 40
186 349 92 451 598 634 64 727 886 57254 74 559 638 765 841 901 58045
(200) 545 735 861 930 59056 148 250 351 61 69 614 834

60087 92 262 313 481 606 853 95 61180 88 397 417 553 62271 99 342 69
534 63071 199 213 41 44 [300] 453 70 518 623 69 925 54 (300] 64018 52
251 551 55 788 928 65079 247 321 753 906 59 66210 487 682 712 13 23 75
81 947 92 67126 80 341 672 965 68009 47 72 563 69048 103 97 281 469
506 682 813 80 930 58

70126 44 78 240 64 316 408 58 93 521 685 940 71120 297 322 527 657
859 64 67 915 17 72175 365 723 730014 105 13 30 55 387 401 51 807 16 93
97 74006 237 364 495 872 75006 125 42 49 268 383 85 529 93 637 9360
76175 322 719 32 818 77225 345 52 815 738091] 101 221 321 26 73 74 745
99 926 72 79136 217 390 98 849

80009 40 60 78 195 373 419 550 650 703 39 81111 269 83 513 56 677
700 893 95 938 82311 855 83082 139 229 389 584 729 31 893 84038 12)
46 205 8 81 305 93 446 821 87 85100 50 227 307 458 515 41 640 71 897 921
79 86148 79 250 312 687 799 916 87263 77 96 309 36 76 90 461 629 96

1033 250 375 451 602 53 804 22

746 839 937 88162 241 95 323 476 703 51 839 93 965 89088 136 92 218
589 667 726 77 889

90039 80 175 82 255 317 444 616 46 47 862 91076 337 643 739 63 84 86
876 905 92184 295 317 89 96 407 543 49 65 69 62] 34 767 863 93002 275
315 467 549 56 86 684 732 96 978 94056 63 190 95 204 435 592 625 93 860
95008 393 432 43 99 511 838 901 96050 70 275 489 594 836 944 97083 167
319 24 29 534 58 83 600 747 814 35 42 98029 110 316 35 47 568 80 603
99226 29 448 632 34 56 89 817 40 86

100000 15 17 42 58 118 35 63 73 214 353 665 806 73 101101 284 328
47 408 38 41 810 967 102156 207 37 62 355 91 436 553 776 95 839 103073
220 524 79 600 790 95 853 901 104038 169 72 86 [300] 301 84 571 88 6099
703 53 821 105100 233 82 [200] 554 611 42 792 837 48 996 106313 24
471 633 816 921 62 107281 305 75 49]1 510 45 751 73 840 971 108056 397
440 41 522 625 74 99 998 1

110077 81 194 282 501 73 615 19 89 816 61
908 59 112138 68 309 97 577 644 823 6] 921

11120] 76 361 624 53 91

500 627 1 910 116162 900 s 492 044 702 853 117021 189 237 73 370 465

500 34 72 652 55 758 832 972
S

907 76

210 66 86 91 343 635 912 712135021 64 143 65 305 6 33 55 525 657 708 24 865 978 136051 75 205 19 98
485 526 61 72 602 730 38 95]
349 578 694 701 139074 89 133 280 95 569 744 856 925

817 51 94 143149 209 20 85 329 512 656 807 938 50 61
417 42 512 692 94 942 145103 39 203 841 423 35 613 22 60 870 92 146012
15 77 130 450 55 633 713 48 836 37 147141 49 82 255 407 148140 57 355
807 53 149076 283 365 404 639 762 94 890 917 55 96

437 522 635 79 802 21
707 8 807 963 1546043 62 162 218 30 46 337 66 70 422 43 557 711 56 58 978
155113 225 376 619 69 82 756 66 71 90 884 922
824 926 28 64 97
944 45 159316 59 549 633 86 853

713 895 901

O8008 17 30 33 125 424 93 597 625 28 778 905

113658 116 261 401 8 680

118548 86 725 68 843 974 119067 251 304
9 40 734 46

121012 148 303 407 584120047 151 208 372 499 635 43 87 751 865, 99
680 755 122123 33 79 456 627 28 71763 123050 397 671 823 973 124039
64 67 127 372 741 83 871 88 921 88 125158 283 504 662 711 18 82 126367
488 605 771 87 923 68 78 127085 173 245 68 355 76 708 14 839
177 337 55 505 629 708 812 129071 134 241 393 94 600 4 952 82

128018

130446 508 17 53 709 887 930 131139 233 435 57 614 45 715 51 67 886
132046 193 275 83 518 37 643 81 87 708 876 9855 133039 119 75

134145 278 351 439 82 509 71 712 38 61 310

137068 215 360 84 482 741 138053 80 147

140148 546 71 776 816 141139 91 300 86 982 142103 4 406 548 639
144042 170 315

150222 (200] 60 487 683 724 42 (300)] 809 29 910 18 47, 151022 136 285
152303 98 495 550 836 984 153054 [200)] 299 673

156251 389 520 29 648 93
157020 82 572 629 805 12 967 158094 494 659 753 830

160089 435 43 674 770 943 98 161461 551 647 757 810 67 69 983
162352 57 427 538 931 163087 89 98 125 39 97 538 694 797 903 47 67
164028 145 209 69 88 96 372 74 83 417 70 513 30 689 712 30 48 812 34 988
165223 75 359 455 609 52 791 884 927 166142 63 219 39 71 383 400 656

167044 196 482 84 782 871 971 93 168113 28 91 515 81 706
12 29 849 169023 230 351 932 81

17060077 94 121 352 [300) 96 420 44 60 96 568 763 871 905 48 70 171013
140 52 84 210 660 97 752 67 172122 62 235 318 729 55 79 941 173018 107
23 293 562 65 694 711 86 801 82 928 174076 96 317 51 507 11 688 (200) 768
946 175021 210 78 331 84 402 76 532 80 82 655 787 838 176008 92 600 63
(300) 728 177105 44 323 29 37 78 85 414 729 90 889 930 178052 223 74
309 693 816 94 964 1739029 128 47 347 93 480 580 606 776 934

180200 2 27 330 37 469 507 623 98 739 947 181050 265 350 497 522
620 23 36 703 9]7 23 70 182041 149 346 78 663 99 707 183086 113 53 58
362 70 413 654 741 935 86 184021 143 [1000] 92 204 21 30 87 429 503 84
621 53 7541 185039 78 409 [300] 32 522 788 927 (200) 65 186036 136 352
55 524 638 40 57 75 729 894 910 187065 103 13 49 200 842 188272 334
647 62 720 97 878 925 189026 63 92 133 310 23 412 45 691 92 722 820 54

190140 330 452 75 503 58 745 957 94 191308 24 62 689 944 192110
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Jm Gewinnrade verblieben: 3 Gewinne zu 3000 Mk., 2 zu 1000 Mk.
5 zu 500 Mk.

Berichtigungen. Jn der Liſte vom 8. Februar nachmittags lies 57 661 ſtatt
57 68), 146 988 ſtatt 146 986, 160 982 ſtatt 160 902, 164 957 ſtatt 164597 und

718 25 31 92 869 114122 332 82 487 593 694 784 855 940 115173 274 384

3. Ziehung der 2. Klaſſe 206. Königl. Prenß. Lotterie
Ziehung vom 11. Februar 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über I 16 W. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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47 t 409 86 561 716 48500 5 35 739 915 49047 114 415 500 77 782

55

478 88 0 73 i 8300 357 34 u 55 c 142 25
0 von das h 2820 l 0
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132172 356 618 754 834 133068 462 999 134355 483 672 135068 127
533 647 136055 76 193 445 633 60 73 893 137142 467 565 632 59 812 95
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657 825 952 67 213054 63 76 146 93 295 481 214040 50 337 467 784 755
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Die Ziehung der dritten Klaſſe der 206. Königli vfindet ſtait am 8., 10., 11. und r glich Preußiſchen Klaſſen Lotterie

Lärz d. J.



New-York, 11. Februar. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 88, per Feb

uli 83/,.
ehl 2,95

Zucker.
Hamburg, 11. Februar. Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 6,75, ver März 6,82, ver Mai 6972, per Auguſt

März 841

(Telegr.;

7,221 pez Oktober 7,40, per Dezember 7,50. Matt.
Loudon, 11. Februar.

Rüben Rohzucker loco 6/,.

Hambur

Tendenz Ruhig.
Hambdurg, 11. Februar. (Schlushbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos März 30,50 G., Mai 3' 00 G., September 32,00 G.,
Dezember 32,75 G.

Havre, 11. Februar.
ſchloß ſtetig mit 5 Points Hauſſe. Rio 15 000 Sack, Santos 18000

Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 11. Februar.

Sack. Zufuhren für zwei Tage.
Havre, 11

Hamburg, 11. Februar.
loco 58,70 Br.

New-York, 11. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
whbite in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Riefined

Februar

Anfangsbericht.)

Schlußbericht.)

Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhaufen, 10. Februar.

durch die Handelskammer notirt.
Hambyrg, 11. Februar.

ver Mai 838,, verMais ver Februar rer Mai 67, per Juli 66,
Getreidefracht 1x. Morgen Feiertag).

Chicago, 11. FFebruar. Weizen ver Mai 78!
per Juli 784. Mais ver Mai 61

962 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Träge.
Kaffee

11 Februar. Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge
Santos März 30,50, Mai 31,00, September 32,00, Dezember 32,75.

Java Kaffee aood ordinarv 35.
Kaffee in New work

Kaffee good average
Santos Februar 36,50, März 36,50, Mai 37,25, September 38,75,
Dezember 39,50. Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Petroleum ſtetig. Standard white

Branntwein 40 Rol. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Sviritus ſtill, Februar 14 Br., 13
G., Februar-März 14 Br., 13 G., März April 14 Br., 13 G., April-
Mai 14 Br., 13 G.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 11. Februar. Ervſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebobnen (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 18,/0
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 11. Februar. Heute und morgen kein Produftenverkehr.
Hamburg, 11 Februar. Rüböl rubig, loco 57,
Hamburg, 10. Februar Schmalz. Amerik. Steam 47 M.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 48 Mk., do. do.
Chamverlain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 471--478,, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto travſito.

NewYork, 11. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9 35, do. Robe und Brothers 9,52.

Paris, 11. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Febr. 65,00
März 65,00, Mai- Auguſt 65,00, Sept.Dezbr. 64 50.

Kartoffein. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. Februar. Kartoffeiſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl

14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 10. Febr. Karroffelſtärke 144 1427, Mk., Lieferung

März April 145 148 Mk., Kartoffeimehl, prompt 15--15x Vik.,
Lieferung März- April 15-- 152 Mk., Superior-Stärke 15- 152 Mk.,
Superior-Mehl 154 15/, Mt. ver 100 Kilogramm.Magdeburg, 1l. Februar. Estzkartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg. 11. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis
1,04 Mt., von der Keute 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mt., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40-4,20 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 10. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinoutt, große und mittel 160 bis
180 Pfa., kleine 100- 120 Pfa., Se-zungen, große 240 250 Pfa.,
kleine 130--140 Pfa., däniſche 220-225 Pfg., Kleiße, groge 90 bis
110 Pfg., kleine 60--75 Pfg., Rothzungen 45--60 Pfg., Scholten,
große 50--70 Pfg., mittel 55 75 Pfg., kleine 22--40 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 28 40 Pfg., mitte. 22 27 Pfg.,
kleine 15 20 Pfg., Cabliau, große 20- 25 Pfg., kleine 13--18 Pfa.,
Seehewte Vig., Lengſiſch 20-- 22 VPfg., Blaufſch 13--15 Pfg.,
Knurrhähne 12 16 Pfa., Dorſch 12-20 Pig., Rochen 12-14 Pfg.,
Elk!achs 400 Pfa., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs Peig.,

Lachsforellen 110--220 Pfa., Zander 60 65 Pſa., Flußhechte 70 biz
75 BPfa., Schnepel 55-60 Pfa.. Barſe 30--38 Pfg., Brachſen
30-—35 Pfa., Hummern, ledende 230--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. Februar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm

ſtroh 5,50--6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 11. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 42 Pfg.

Liverpool, 11. Februar. (SchlußBericht.) Baum wolle,
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulanon und Export 500 Ballen,
Tendenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Februar 48 Verk.-Preis, Per JuniJuli 45 Käuferpreiz,

Feb.März 4 Verk.Preis,“ JuliAuguſt 48 Käufervreit,
MärzApril 4 Verk.-Preis, Nug.Sept. 45 Verk.Preis,
April-Mai 42 Käuferpreis,“ Sept. Okt. 42 Verk.-Preis,
MaiJuni 48 Verk.-Preis, Ot.-Nov. 422 Verk.-Preis.

Antwerpen, 11. Februar. Wolle. LaPlataZug Type B.
März 4,228 Verkäufer, Dezember 4,32 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 10. Februar. Abends. Wolle. Februar 123,50
September 129,00. Tendenz: Rubia.

etalle.
Amſterdam, 11. Februar. Bancazinn 67!
London, 11. Februar. Silber 25 Lſtri., ChiliKupfer 542,

Lſtrl. per 3 Monate 535/, Lſtrl., BSiei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 1
Lſtri., Zinn 113 Lſtrl., Zink 178/, Lſtrl.

Glaszow, 11. Februar. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 1x d. Warrants Middlesborough 45 sb. 7

Düngemittel.
Hamburg, 10. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,0

Rio de Janeiro, 10. Febr. Wechſel auf London k.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle, Sprech
Kanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſöaltch, ſondern ledigiich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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